
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
^t 331. Dinstag den 8. October I860.
3. 1942. ( ! ) Nr. 2326.

K u n d m a c h u n g .
Mit Bezug auf die Kundmachung vom 21,

^uni d. I . , Zahl 2!>7, wird in Folge Erlasses
des hohen k, k. Finanz - Ministeriums vom 22.
b' M . , Zahl I 3 w : l , zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß Hochdasselbe nunmehr auch die
Umwechslung sowohl der etwa noch im Umlaufe
veflndlichen » ^ Central-Casse-Anweisungen von
1W, 50U und N)W st mit der Ausfertigung
vom I . I ä „ ^ . 18^9 und vom I . Jul i 184»,
als auch jener über die bezeichneten Beträge mit
der Ausfertigung vom I . Jänner 185tt gegen
Reichsschatzscheine angeordnet hat.

Die Umwechslung dieser Anweisungen erfolgt
in Niederösterrcich bei der k. k. Staats - Central-
<5asse in Wien, in den übrigen Kronländern aber,
mit Ausnahme des lomdardisch«venetiamschcn Kö-
nigreiches , bei den Landeshauptcaffen und Came-
ra!-Zahlämtern.

Diese Umwechslung hat für die Anweisungen
mit der Ausfertigung vom I. Jänner und 1. Jul i
184» nur bis E»de December 1850, für jene
mit der Ausfertigung vom l . Jänner 1850 hat
jedoch nur bis Ende März 1851 stattzufinden.

Nach Ablauf dieser Fristen ist Niemand ver-
pflichtet, die gedachten 3 A Centralcasse-Anwei-
sungen zu 100, 500 und 1000 fl. in Zahlung
anzunehmen, auch dürfen solche nach diesen Fristen
nur von der Staats - Centralcasse und Landcs-
Hauptcasse bis Ende Juni l851 als Zahlung
angenommen werde»,.

K. K. Steuer - Direction.
Laibach am 27. September 1850.

3. 1941. " (1) " ^ N r ^ 8 9 4 . M ^
E d i c t .

Vom k. k. Landesgmchte. als Handelsgerichte
in Laibach, wird hicmit bekanntgegeben, daß die
Löschung der, vom Herrn Carl Waffer dem
Handlungshause Pikhart el Rahoy ertheilten Pro-
cura, und statt derselben die Protocollirung der,
dem Herrn I , N. Kogouschk ertheilten Procura
bewilliget und veranlaßt wurde.

Laibach a m i . October 1850.

3. 192« . " (2s Nr. 11620.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera! - Bezirksverwaltung

in Neustadll wird bei dem Umstände, als die erste
Licitation kein günstiges Resultat geliefert hat,
kund gemacht, daß der Bezug der allgemeinen
Verz. Steuer vom Wein-, Weinmost- m,d Obst-
wost-Ausschanke, dann vom Viehschlachten und
l̂cischverkaufe auf die Dauer des Werwaltungs-

lahrcs 1851, mit oder ohne Vorbehalt der stillschwei-
genden Ventrags - Erneuerung, auch auf die Dauer
der Verwaltungsjahre 1852 und 1853 in den
Berichts - und Steueramtsdezirkcn Gottschee,
Veifnitz und Großlaäiä ausgeboten wird.

Als Auörufspreis wird für den Bezirk Gott-
schce der Betrag von 8050 sl. 30 kr., Sage:
Achttausend fünfzig Gulden 30 kr. M . M . , wo-
von auf Wein und Most . . 7051 fl. 30 kr.
und auf Fleisch 999 " — "

Zusammen . . . 8050 fl. 30 kr.
entfallen; — für den Bezirk Reifnitz der Betrag
von «210 fl. M . M . , Sage: Sechstausend zwei-
^"ndert zehn Gulden M. M , , wovon auf
"lein und Most . . . . . . 44!U f l . — kr.
""d auf Fleisch . . . . ^ ^ 1800 „ — »

. Zusammen . . U2!U f l . — kr.
t ^ ' ^ e n , und für den Bezirk Groß ta t der Be-
s"^ von 4023 fi. M . M . , Sage: Viertau-
B>.i ^ " « d zwanzig Gulden M. M . , wovon auf
7""n und Most 30U0 ft. - kr.
""d auf Fleisch ^ . ^ . ' > - .

entf.n Zusammen 7 7 . 4023 si. — kr.
entfallen, bestimmt.

Die Verhandlung findet bei der k. k. Came-
ral - Bezirks - Verwaltung in Neustadtl, und zwar
am 12. October 1d50 um 10 Uhr Vormittags
statt .

Die schriftlichen, mit dem 10"/« Vadium
belegten Offerte für die erwähnten Etcuerobjcctc
sind vor dem 12. October l850 bei der k. k
Cameras Bezirks-Verwaltungs - Vorstchlmg in
Neustadtl einzubringen. I n denselben kann ferner
der Anbot für einen oder mehrere Steueramtsbe-
zirke gemacht werden; nur sind Anbote für jeden
solchen Bezirk abgesondert zu beziffern und zu-
gleich mit Worten anzuschreiben.

Auch auf Anbote unter dem Ausrufsprcise
dürfte nach Umstände» Rücksicht genommen werden.

Bei der mündlichen Versteigerung haben die
Licitanten für jene Steueramtöbezirke, um welche
sie zu concuriren gedenken. den zehnten Theil
des Ausrufspreises als Vadium zu erlegen.

Gegen den Schluß der Versteigerung werden
auch die Steueranusbezirke zusammen ausge-
rufen werden.

Die übrigen öicitations - Bestimmungen sind
aus den Amtsblättern der »Laibacher Zeitung"
Nr. 202, 204 und 2U5 und in der Amtskanzlci
des k. k. Finanzwach - Commissariates m Gott»
schec zu erscheinen.

K. K. Camera! - Bezirks - Verwaltung.
Neustadtl, am ! . October 1850

Z7i9377"(l') Nr. 842-
. K u n d m a c h u n g .

Da nur jene Capitalsbesiher, welche in Folge
des allerhöchsten Patentes vom 10. October 184»
K. 5 und 6 , und des allerhöchsten Einkommen-
steucr<Patentes vom 2». October 1849 an ihrem
Einkommen aus, auf Grund und Boden oder in
Gewerben anliegenden Capitalien schon von Seite
des Schuldners einen 5 I ! Abzug der Interessen
l»<) 1850 erleiden, von der Faffionirung ihres
dießfälligen Einkommens losgczahlt sind, so liegt
es offenbar am Tage, daß jene Individuen , wel-
che ihre Capitalien auf steuerfreien Häusern
intabulirt haben, welchen sonach von S e i t e
des S c h u l d n e r s durchaus kein A b z u g
gemacht werden k a n n , ihr Einkommen
aus Zinsen von Darleihen anher zu fatircn haben.

Diese k. k. Bezkks^ommission, hohen Orts
beauftragt, gegen saumige EinkommenstcuerlPar-
teien mit aller Strenge des Gesetzes vorzugehen,
wird sich die Kenntniß dieser Individuen im Wege
der Steuerämter und der Grundbücher zu ver-
schaffen wissen, und wird solchen Tabular- Gläu-
bigern, die bis 20. October l. I . die vorgeschrie-
bene Fassion anher nicht einreichen werden, auf
Grundlage des K. 33 des hohen Einkommensteuer-
Patentes die dreifache Steuer vorzuschreiben ge-
nöthiget seyn.

Ein gleicher Vorgang wird gegen alle Jene
beobachtet werden, die Staatsschuld-Verschreibun-
gen oder andere der Einkommensteuer unterliegende
Privat-Forderungen verschweigen sollten, und
daher dieselben, falls es bis jetzt noch nicht ge-
schehen ist, nicht zum wenigsten bis 20. October
l. I . nachträglich anher anzeigen.

Hiezu wird noch bemerkt, daß der mindere
Betrag des dießfälllgen Einkommens durchaus
nicht von der Fatirung und Steuerenttichtung
befreie, und daß nach H. 8 des erwähnten Ein-
kommensteuer-Patentes nur derjenige von der Ein-
kommensteuer, die ihn von Capitals-Zmsen oder
den Zinsgenuß vertretenden Renten trifft, befreit
ist, dcffcn gesammtes Jahreseinkommen ohne
Abzug der Schulden Drei Hundert Gulden nicht
übcrswgt. .

Behufs der Fatirung können Blanquetten bel
den landesfürstlichen Steuerämtern Stadt ilaibach,
Umgebung Laibach und Oberlaibach, und beim
Stadtmagistrate Laibach erhoben werden.

K. K. Einkommensteuer- Bezirks-Commission
i zu Laibach am 4. October 1850.

Z. l92U. (2) Nr. 1737-
O d i c t

Von dem k. k. Bezirksgerichte für Laibach I.
Seciion wird bekannt gegeben:

(5ö sey über Einschreiten des Hecrn Möglilsck
von Sttahomev, die erecuime Feilbieiuiig der, am 2.
c?. M . qeschahtcn Fährnisse ui,d Hssclten des Herrn
kntoi, Verhouz von Lippe, wcgci, schuldiger 16 fi.
(5. M . o. «. «. bewillige«, und zur Vornahmt der-
sc^eil dle erste Tagsatzunq auf den 28. October, die
zueile aber aus den l l . November d. I . , jedesmal
um i) Uhr Voimiltaq i,, l^ppe bestimmt worden.

Dazu werdril Kauflustige mit dein Beisatze ein-
geladen, d<iß die ^eschlribung der zu veräußernden
>cgeüstäüde hieramts eingesehen werden tonnen, und
caß dieselben del der ersten Versteigerung nur um
uder l'iblr den Schätzungswert!), bei der zweiten aber
auch untcr demsllben werden hmtanqrgcben weiden.

Kaibach am 30. September l65U.

Z. 1921. (2) 3ir. »334.
E d i c t .

Das gefertigte Bezirksgericht macht hitrmil be,
kannl, daß Herr Stephan Fitz von Kerndo»i, wider
Malhiaö Iatiilsch von ebenda Nr. 19, «ul> z)ra«8.
29. Apul l. I - , 3. 1334, die Klage auf Zahlung
cii,ls Betrages pr. 5 l9 si. 29 kr. und Rechtferti-
gung der Pranolation «, «. «. hiergerichls einqe»
bracht habe, und hierüber die Tagsatzung auf den 21.
Qlcember l. I . um 9 Uhr Vormittags angeordnet
woldni sey. ytachdcm der Aufenthalt des Geklagten

! hierorts unbekannt ist» so wurde zu seinen Handen
^)err Michael öakuer von Gotlschee als Cu>'»tcir »<l
u<:lll,l» aufgestellt,

Hievon wird Ma>h,as Iaklilfch .j»m. zu dem En»
de verständiget, daß er sclbst zu der Tagsahung per»
söülich, odcr durch einen selbst ernannten Sachwalter
e,scheine, oder dem aufgestellten Curator seine allfäl«
ligen Behelfe m.titeile; widrigens er die nachlheili«
gcn Folgen nur sich selbst zuzuschreiben haben wird.

iüezukögcrichl Gonschee am tö . Ma i l85U.

Z. 191 l . (2) Nr. 492.
E d i c t .

Von dcm k. k. iücznksg,richte ^ttumarktl wild
hiermit bekannt gemacht.' Es sey in der Ereculionb-
fache des Herrn Dr. Burger, als Vettreter der Ia<
c»b Zenkel'schen SubstiuonSmasse, gegen Herrn (öa-
spar MaUv v. Neumarlll, wegen aus dem Urtheile
ocs vormaligen k. t. trainischen S lad t ' und Land«
rechtes vom 9. October l847, Z. 5645, schuldigen
Capitals pr. 1l8y fi. LM- , und der hievon biö i .
Etplembcr 1849 mit 139 fi. 20 kr. ÜM. rückstän.
digen, und vom l . September 1849 weiter laufen»
den 5 ^ , Zinsen, die erecutive Feilbietung der, dem
Erccmen gehörigen, außerhalb '^icumarktl am Mu»
schnnkbache liegenden, im Grundbuche der Herrschaft
Ncumarül »ul) Urb. Älr. 238 '^, einkommenden, auf
<i500 si. ( i M . geschätzlen Mahlmühle sammt An«
und Zugehör, dann mehrerer auf 256 fi. 50 kr.
(5M. geschätzter Fährnisse, namenllich eines Pferdes,
mehrerer Schweine,Meierrüstung, Haus« und Zim»
mereil-.lichtung, bewilliget worden, und es seyen zur
Vornahme der Versteigerung der Malmühle die Tag»
satzungen auf den 25. October, 25. November und
28. Dcc.1850, iedesmalVormittagvon9 bis 12 Uhr,
m loco derjelben, zur Feilbietung der an der Hub'
realität des Erccutcn im St . Annenlhale »uu Haus'
zahl 4 befindlichen Fährnisse aber die Tagsatzuugen
aut den 26.Occ., 9unb23. Nov. l650im Ortcderscl»
den, jedesmalvon 9biS 12 Uhr Vormittag, unballen»
falls von 2 biö 6 Uhr Nachmittag angeordnet worden.

Hieuon wilden die Kauflustigen mit dem ivtl»
»V.ßc velständigtt, daß dle Pfandstücke bei d " "ssen
und zweiten Feildielung nur um oder über den Scha«
hungswerlh, bei der dritten aber auch unter vem«
selben, und zwar die Fahnnsse gegen ^ ' " 5 " " "
.^e^ahlung werden hintangegeben werden, «"v oap
rücksichilich der Mühlrcalität der Grundbuchvellracl,
das SchatzungsprotocoU und die üicilal.onöbedmg.
msse b«i dem geferigten Bezirksgerichte zu oen g«.
wohnlichen Amlöstundcn eingesehen werde,, tonne»,.

K. k. ivezirksgerlchl Neumark.l ren 14. Sep.
tembcr 1850.

gT^lft l (2) ^ ^tr. 404.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neuwahl wild hie«
mit bekannt gemacht: 6S ')abe Herr Oswald S tu l .
ler von Unterduplach, " ' d " Marm Ieglitsch, geb.
Paulin, dann (ialharma Zhernluz, unbetannlen Da»
scynß und Aufenthaltes, unlerm 31 . August l. I .

l die Klage auf Verjährt« und VUoschenlttlälung nach-



804
stehender, an seiner, zu Unlerduplach i^k Hauszahl
52 liegenden, im Gmndduche der Sladlpsairhosgüll
Klaii,blllg «illi Urd. 9ir- 8 einkommenden Vierlel
hübe hasienden Sal^posten angebracht, als:
1) des zwischen Johann Iegliisch und Maria Pau

lin mneim it»- Mai 1798 errichteten, slit W.
Sepiemder »798 intabulillen Heirathsoertrages
zur Sicberstellung desHeiralhsgules von 1500 fi.
S. W . , oder 1275 fi. D. W. nebst Naluralicu
und sonstigen Rechten, dann rücksichllich der, den
Geschwistern des Bläutigams ausgefpiochenen
Erbtheile, ll. z. für:

») Blasius Ieglilsch mit 400 si. l!.W.
l») Anton do. » 400 » ^
t'l Andreas do. » 400 « »
<l) Franz do. » 200 „ »

"el'st 9laluralicn, dann !ül den Vater ^akob Icg-
lilsch für die Wirthschaflsadtrelung nüt 160 fi.L.W.

2) des seit l?. Jänner »804 vorgennitlen, zwischen
LurenzTerran u»d Johann Ieglilfch, dann der Ka-
tharina Zherniu,^ gefchlossenen Kansconlracles <l<̂<».
16. Jänner i80<<! zn dunsten der Üctzleren zurSi-
clersteUung dco K.iuffchiUinges lür die erkaufte
hubthcilige Kaifche H. Z. 5 i» Oberduplach, pr.
1li0 fi. l.'. W.

Nachdem diesem Gericht,,' der Aufenlhallsolt
der beklagten oder ihrer aU'alligen iiiechtönachfol-
ger unbekannt ist, so Hal dabfclde zu ihrer Ver-
lheidigung den Herrn Johann Eupan von Ober.
duplach als Kurator bestallt, mit welchem bei dcr
auf den :N. October 1850, Vormittags um 9 Uhr,
mit dem Anhange des §. 29 H, ,D. ausgeschrieben
nen mündlichen Vcthandlungt'tagsa^ung der Gegen-
stai^d aufgetragen werdcil wilD, insosrrnc die Ge»
tla^len bis dahin nicht im ordnungsmäßigen Wege
einschreilcn.

K. k. Bezirksgericht Neumark'I am2.Scpt. 1650.

Z. 1846. (3) Nr. 7267.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Slein wird hiermit
bekannt gemacht: Es habe F»anz Ieianvon Mlata,
die Klage auf Verja!)rl - und Erloschen - Erklärung
des anf seinem, im Grundblichc der Herlschafl Klo'o>
nig «ul» Re>i. N>. >̂?5 oo-tommeiNen Acker z>er
»lni'iln 1l«ril. seil 2 l . Iätinrr i?97 zu Gunsten der
Mavia 'Pirz geb. Obrulk, flir das Heiraihsguc p l .
5li0 ft. v. W. s.immt Ntbenverbiudlichkciicn inla-
l'lilin hasiendln(öheuevlra^s < l̂l>. 2 l . Jänner l?97
überreicht, worüber dic Tags>,tzung ans dcil 6. N o
vember l. I . , Vo.nnllag um 9 Uhr, vor diesem
Gerichte anberaumt worden ist.

Da der Ausnllhaltsorc der Maria Pirz geb.
Obnilk und ihrcr aUfälligen Rechtsnachfolger diesem
Gerichte unbekannt ist und sich diesclbcl, villeicht auch
auße^ den k. t< Olblanden blsinten, so wnrde il)t:en
der hlesige Handelsmann und NealilälcnblsitzerHslr
Johann ^Nep. .Klihl'tl als (5,:ra:or bestclii; wessen
sie zu dem Ende elinncrt werden, d>is! sie so gewiß
zu der ausgeschriebenen Tagsa^nng erschlinell, oder
dem ihnen bssterllicn Curator ihrc allfalligen Rechts-
behelf an die Hand geben, oder aber sich selbst
einen Volreicr bestellen und diesem Gerichie reckt'
zcilig na,nhalc niachen, übechalift! ordnungsmäßig
einzilsclncilen wissen mögen, widtigcns diese Neck!s<
fache mit dem destellkn (^ulalor nack Vo'schusl
ver bestehenden G. O. durchgefühlt wurde, und sie
die aus >b>er Vcrabsäumung enlstehenden nachlhlili'
gen Folgen nur sich selbst zuzuschreiben halte,'.

K. k. Nezirksge'ichl Stell, am 3 August 1850.

^ ^ ^ " " ( I ) Nr. LK53.
E d i c t .

Von dem k. k. Ncziilsgeliä'tc Umgebung Lai-
bach's wird bekannt gegeben: daß in der Hrecuiions--
sache des Jakob Schuscheg von Peze, wider Anton
Thom ^i<" von Guknische, die execulivc Feilbielung
der g,gnc,'schcn Fährnisse, wegen, aus dcm Wirth'
schasls'ämilickcn Vergleiche <!<>«' l̂ N. August lß49
schuldigen L3 si. bewilliget,und die Tagsahungen alls
dcn 23. Ociolcr mid I / . V.ovembcr I . I . , ,>i loio an
qeo>dnet wurden, wozu Kausil!>tige mit dcm Beisaye
einueladell werden, das! bci der zweiten Tagsatzung
die Pfandobiecte auch unter dcm Schahungt-werthe
lnntanqegeben werden.

K.' t, Beziltögerlchl Umglbung L.ndach'ö am 50.
August l65N.

^ I 8 4 s 7 ^ 3 " ) Nr. 2386.
E d i c t .

Vom k k. Bezilksgcrichte Slein wird hiermit
dekann. gemacht: <ZS habe ^arlhelmä Medwed von
Siein, <legen die Eheleule ẑacob uno (^riraud No
vak, dam, Primus Epruk, Joseph Epruk, Franz
Serasin Zhel'ul, Mart in Ü>ouk, Anton Hozhe»ar.
Jacob Klemenzhizh, Dorothea Novak, geb. Rebcrnlg,
Maria und ^osepha. Novak, Georg Ge.kmann, Bar.
bara Nov^geb . Gerdou, und Andreas Novak, die
Klage au, B e e h r t , und Erloscheneltlärung nach.
stehender, ans dm, im Gtundbucke der l. f. Stadl
Stein «"li Urb. Nr. 141 und »lecl. Nr. 130 vol '
kommenden, auf d«r Stadt Steiner Vorstadt Gra-

bet» «llli Üollsc. 9ir. . ' V i ^ liegenden Hause saimul
den Gemeinanlheilen ^.s)l,^l,»l-, Mappa Nr. <^^,^
uxd soleilk», MappärNs. ^ ' ^^ , und dem >m
lÄrun^buche der Sladlpsarlkirchengült Slein «uü
Recl 'Nr. 39 vorkommenden Garten hastender Satz'
Posten, als:
ll) des zwischen den Eheleuien Jacob und Gertraud

Novak am 19. Jänner 1788 errichieten, und am
l<1. August I?9 I intabulirltn Ehrverlrages;

l,) des für die Urban Spruk'schen Kinder, Primus
und Joseph Spruk, sett 10. August i?9 l inlabu-
lirten Schuldscheines ällo. l5 . manner 1^87, pr.
200 si. L. W. ;

0) des für Fcanz Serasin Zhebul intabulirten Pro-
locolls <ltlo, «t illlÄli!. 13. Juli 1797, pr. 40 si.;

(I) des zur Sicherstellung der Llcitalionsbtdingmfsc
seit 27. Janner 1798 für Marlin Vouk inlabu'
lirten Pachtvertrages <l<w. l . Jänner 1798;

^) des sü'r Anton Hozheoar seil 25. Februar 1798
Mlabullrien Urtheils «l<l«, 10. Fedluar 1793, pr.
33 fi. 59 kr. sammt Interessen und Werichletosteil;

t) des für Alllon Hozhevar am 26. ' März »799
errichteten und votlum iuläl>. Schuldscheines pr.
86 fi.;

Z,) des für Jacob Klemenzl'izh am 15. Mai I79Ü
errichleien, und am 19. M.u v. I . intabulinen
Schuldscheines pr. 100 si. i!. W . ;

ll) des zwischen Dorothea geb. Rederaig und Jacob
Novak am 10. August 1799 erricdilien, sür Do^
rolhea Nebernig mit 250 st. ll. W. , für Primus
Spruck mit 150 si. ll. W. , und für Maria ui,d
Iosepha Spruck, lür jede mit 15 fi. D. W. am
12. August 1799 iiuabulirlcn EheverlragS;

1) der sür Dorothea Novak geb. Nebeinig am 22.
August 1799 errichteten, und am 7. Mai 1850
inlabulirlcn Quittung pr. 250fi. ll. W., und der

lur eben dies.ll'e errichteten Quittung llän. 16.
Jänner inlükl. 7. Ma i 1800, p>. 8g fi. 15 kl.
ll. W. ;

k) des für Georg Gerkmarm am 13. Februar 1800
e>richteten, und 6<xlem inl«l>ulirten ProtocoUH
pr. 117 fi. L. W . ;

!) des zwischen Barbara Gerdou und Jacob Novak
am 22. October 1804 ellicklelen, für dieselbe «oclem
mit 150 fi. nebst Trul,e, Beil und Rasch, dann
für die Theresi., Novak mit 270 fi. ll. W. inla»
bull,ten Ehevertrags; endlich

,n) des für Andreas Novak inlabulirten Schuldschti»
„es <!«!<>. <!lc >lllnl>I. 26. Juli 180«, pr. 100 fi.
ll. W. , hielamls überreicht, worüber d'l« Tag»

satzung auf den 8. November l. I . Vormittag um
9 Uhr, vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten oder ihrer

aNjällige:« Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt
ist, und sich dlcsclbe» vielleicht auch außer den k. k.
Eiblanden befinden, so hat man ihnen den hiesige»Gast-
wirth und Realita'tenbesitzer Herrn Johann Debeuz als
(öuralvr bestellt.

Hicvon werden sie miilclst gegenwärtigen Edic-
tcs zu dem Ende erinnert, daß sie entweder selbst
zu der ausgeschriebenen Tagsatzung zu erscheinen,
oder dem für sie bestellten Kurator ihre allsalligtn
Ncchtsbehelfc an die Hand zu geben, oder sich selbst
einen Aei'ueter bestellen und diesem Gerichte recht«
zeitig namhaft machen, überhaupt nn ordnungsmäßig
gen Wege emzuschrelten wissen mögen, widrigenS
diese Rechtssache nach Voischiifi dcr bestehenden O.
O. mil dein benmmten Curator durchgeführt, und
sie die aus ihrer Verabsaumung entstehenden nach»
iheiligen Folgen nur sich selbst btizumessen haben
wülden.

Stein am 15. Juli 1850.

Z. 1522. (3)

Knndmachnng.
/^m 44. X o vom 1)6!' ll. ̂ !.

erfolgt unwiderrufiich

großen

ll̂ MsW - W «W - Ms».
des Großhandlungshauses D- Z >" »er et Comp, in Wien,

wodurch ausgespielt werden:

Die vier Zinshäuser Nr. 453, 453,
457,458

zu B a d e n bei W i e n ,
Ablösung dafür 2 ^ I v F » ^ D ( ? 4 ) Gulden W.W.

Durch « O , t 8 » Treffer sind zu gewinnen:
st. 200,000 als Realitäten - Haupttreffer,
„ 12,000 durch 1 Nebentreffer,
„ 70,000 durch 7 detto pr. fl. 10,000,
„ 35,000 durch 7 detto „ „ 5000,
„ 17,500 durch 7 detto „ „ 2500,
„ 12,600 durch 7 detto „ „ 1800,
„ 9600 durch 8 detto „ „ 1300,
„ 7000 durch 7 detto „ „ 1000,

die übrigen 20,144 Nebentreffer machen Gewinne von
st. 600, I00, 250, 100, 50, Ü0, 30, 25 :c.

Lose sind in Laibach biMast z« haben, beim Han«
delsmanne

Am 14. November d. J.
erfolgt uit tuft er rtt slid?

llFIUTiTIA - HI) 1.1 II» - LOTTERIE,

Johann JEv* Wiitsdier»



"5«« «nlsäs4^)"^'"u Vorschlag jlleitU ül lll'UmOl^alliimui
ssn,..," ">!̂ Uln>csrns m llebereüistlillmuilg mit den UcM»
bcku!^. "m'l!>n, dessen Nvthwcnbiükeit jeder denkend.
l m v t ? " " ^ " längst erkannt hat, Habs» schon im Manu .
«lbal-.,^ '""flllcrksamkcit mehrerer namhaften Franksurlc/
«ati°« , ^ " elirgt und dürsten zum großen Theil bei der
-.5ü^lversa>n,nlun<l besondere Berücksichtigung si"dflj,

KochbUch
^ u l . ? ! " / ^ ^ ' "ppet i t ' «.zahnlose Personen od. die
zubereityng welchrr, dellcater u. appetitrei^endex
^ 3 . Ä * " ' l » " ^ " ' ^eac ln v. feinern Kochkunst zu.
"mmengestcllt von einem Verehrer der GasUono,
^ . u n d empfohlen A l l e n , die aern etwas Mahr-
«aste« und Pikantes auftische», und genieße,, ».

^^Ebds. ^ N t l l l . oder K sl. Ä» kr.
^ Kochbücher giebt ,g L^ion, aber ein Kochbuch für Pn-
^nrn, d,e wegen mangelnder Zahne „ur weiche und saftige
^ V ' ' l n aemeßen sönnen, welche ftch durch das hartwerdenbe
w,,ü «^ ' " ' " " " " zermalmen lassen, daß sie gut verdaut
» n ^ ! " ^ " " ' ?"bt eo noch nicht. Indem nun da« obige
"vlyduch durch seine saftigen u. weichen Speisen f. zahnlose
sl,^. ^ . ' p'kantcnSpeisen zugleich f. appetitlose Personen
^"gt, hatt«ememdoppelt.sehr dringenden Bedürfnisse adqehol.
^nu dabei elnemöglichstgloßeMann'gsaltigkeitv. Spelsen, so>
>^0le l»cg<ln d. feinern Kochkunst stets vor «lugen gehabt.

H. v. Gerstenberyf, da« Piau. u»d

Sitnationszeichnell
^allsten, Forf tmännrr , sscldmesscr... acdildcte «and.
^ l r the. M l t , 4 I l t h . t l iei l« i l lum. Quar t ta fe ln

T r . 4 . Ebds. Geh. «^ R t l , l . oder « f l . »» kr.
^ Der Staat macht jetzt höhere Forderungen an solche
^"d^aten, welche oei'm Militär, Bergbau, Eisenbahn» und
^"slnieurwesen, sy wie im Forst», Bau», Camera'» u. Ner«
y'"lung«facht Nnstellung suchen» —namentlich bedingt da«
n«n ^ Fertiftstit u. Proben im Plan« u. Situationizeich«
V?- —- Vorstehende« Werk ist bierüber aulgezeichnet, mit
^i."'ldlichfeit nach geläuterten Ansichten bearbeitet u. durch
5," 'thr saubere u. instructive Zeichnungen erläutert: e«
^?!" l l um so Msht Beachtung, al« se,t Jahren nicht« Er«
"̂"ch<« über diesen Gegenstand «schienen ist u. man sich
-stal teten Anleitungen und Vorlagen begnügen mußte.

^«licateß-, Wein- u. Italiener«Waa«
^ reukuude oder

^e^ieon fnr Gutsckneecker,
«fa l tend den Ursprun«, die Neschrcibuna, die
^""zeiche», der Güte un» Vrrfalschuuft, d»e Be-
» ««orte, Vufdewahru«a» besie Verpackung. Hau«
;I,"'Ucsanccn und Einfuhrzölle allrr Südfrüchte,
« "^lobstsorten. Oewürze, fische, V?s,el, vierfüßi°
<cn < ^ " " " ' Weine, Getränke ,,„d sonstissen feine«
^i^^abrunaHst^ffe und ituruüspeiscu, welche als
3 ' . "»Nsgcnnsss der verfeinerten Welt «rlten. Für
G^'urutc, Gaftwirthe. )lcstaurateurs. Köche und
»i» <"""bS. «te sehr vcrm. Auf l . Vm, <p. W . Mar»

"'Handelsagent in Hamburg. 1«. Ebds. geh.
<, K^ <«th.. oder « f l . U kr.

l » ^ ^ " "b. neuen Uustage ist eine vollständ. alphabetische
«,„ ""unde b» feinen ^^eift° und t^ttrantearttlel Ktbu,
?,»,' "e "Nl ganze Vibliothcl pon Wa.llclileinie, Handel««
" * « l . M r n , 3l»tUsglschichlen l̂ Ub ^uchb.üchflin entbehrlich

.nacht. Belondere «»üilwirche, Vlestauraleur«, ><t0a)e uud
alle Diejenigen, welche dirßrzeu^nissc u. LcistungtN b»r dd>
hernKochkunst zuwsilbigxn vrrstcyen, ryird dies«» Buch befliß
bigen. Di«s« s t tAus l . lst um 138 Arliscl vermehrt wprben.

Vie Gnrkefttreiberei
im Großen» als sicheres M i t t e l zu brdontende«
Gflderlverl»: oder ^ i r l r gung eines bewährten Vcr«
fahrenS, na^> lp^lchrln «»,»» yas gan« Jahr bi»<
durch auf Bcr tcn, in Gruben und Warmhäusern
von neuer, wohlfsilrr m«> verbesserter Einrichtung
die trefflichsten bi.lrtcn ziehen kann. Aon Johl»
Duncan, prakt. Gärtner zu Heuburli. Hwel teum^^
«ei t rn ^v 'ncbrte Auf l . M i t » l i th . TZfel. ».
^ Ebds. z N th l . oder , » t r .

Da in Deutschland jedcr Gatlcnb«fitzlt sich seine Hur»
fcn entweder im Mistbeete oder i,u freien Gart,nlande seldst
zu ziehen pflegt, so haben wir e« für zweckmäßig trachtlt dem
^lltitel, welcher über Gar tcncul tur im Fielen handelt,
in dieser neuen Austage einige Erweiterung zu geben un)>
ganz besonder« ein Verfahren mitzutheilen, welche« biö«
he« die erfreulichsten vtesultate geliefert hat.

Die Knn stwäschcrin
nach erprobten ell<ilischcn u. franzosiischen Versah»
r l l n a M r t e n , enthaltend Anweisung: Tp iycn ,
Blonde,!» T ü l l , F l o r , Gaze, alle Ar te» sridcner
Zeuge u. seidener A t r i lmp fe ; ferner Batist» Hticke»
reicn in M u l l und Ba t i s t , Nesscltuch, Mvusseline,
Uinon, Z iy u. K a t t u n , feine wollene u. aus Wol le
u„d Seide gemischte Zeuge, die verschiedenen Ar ten
der ledernen Handschuhe, Straußenfedern, H t r o h ,
hüte und weißes Pelzwerk zu rcinissen und zu wa»
schcn: und endlich feine linneue und baumwollene
Wäsche ^ l , blauen, ;u stärken, <u plät ten, zupressen
u. zu calender« oder zu mange» Nach dem ssran«
zös. der M a d . «Ve louzr , Gat t in d. berühmt. (5he»
mikers gleichen Namen«. M i t « Q u a r t t . Abbi ldnan.

». Ebds. ^ R t h l . oder , » kr. ^
Jetzt, wo c« gilt, sich emzuschrünten u. Hrspalnissc »u

machen, wird obige« Büchlein, wai diese« Streben so seyr
unterstützt, von der Damenwelt freundlich begrüßt werben,
denn e< leh r t die wer thvo l len Gegenstände der
weibl ichen Garderobe mi t « e n l g Kosten in gu«^«
tem S tande zu e rba l ten , zu lonserv i ren und '
lange zu bcl^Uhen. Dieaufd. Titel genannte sehr gebildete .
Dame au« b. vornehmen pariser Welt hat e« nicht unter ihr»<
Würbe gefunden, mit gutem Bcisp. voran zu gehen u. ,hre Ersah.
luug,nw ganz practlschsnuforschnften hier ^«veröffentlichen.

Die F orulschneidekullst
oder die Herstellung von Druckformen oder Druck«
modeln f. die Zeugdructer«, f. das Vedrncte« von
Wachstuch, Papiertapcten ,». Hpielkartcn; fe rn«
die Ausführung von Bucl'drulterei« Vignetten und
Verzierunge«, so wohl durch Abklatschen u. Abgte»
ßen, al« auch durch Galvauoplastik; u. endlich das
OlliUockiren. Gravireu, Punziren und Mollett iren
der Druckwalieu «a<b dem neuesten Ttandpllnkte
d^ser Kunst. Von «Zr. (5hr. Heinr. Schmid t .
M i t a erlanrcrndct' Fignrentafeln in Quarto. ».

«^bds. t R th l . oder »4 tr.

Die Vtlsalirnsigsarten undBervolItvmmnuN!<en derssolm<
schnr^rtuilsi. u, dec übrigen aus d.Tllcl genanillfft Gegenstände
find m obl̂ smWelk l̂nll .'Uflinr H5chsl<inschaul. Welse alisein»
andtl qes« ytu. durch msirucl. ̂ elchu. erlaut, n ordcn, so dahicder
geugbruckcl, Tapeten- od.Spiellarttnfabrilant d.Il.lcrcsse d,.».
hat. semeDluckformm sch Mst sNiUsetl. »ttp.V»^gli«bllst.

«M«<, k »»» »»<«<<« »«tl«<»«« i» «, .««».



bibliographische Anzeigen ̂ R W
Dieft sämmtlichen Werke find ln der Buch-, Hunst- und Musikalienhandlung von I g n . Alolß^

Edler v. Kleinmayr in Laibach zu haben.
v. Bledenfeld's neuestes

Garten-Jahrbuch,
Noch »« b » n I«»5««nl«s nnd den beften und »«nesten «ndern Quellen. F l l r Zier», «andschafts», KÜ
chen» und Nrzneigsrtnerei. Fortgesetzt von I . A . F. S c h m i d t , (Diacon. und Adjunct, »u I lmenau'
Verf . des angehenden Nornnlker«, des lleinen Hau«, u. deS Treib- u. Frilhgärtners lc. — Zweite« <kl
«MmnaSheft, enthaltend d. neuern Gntdeclunge«, Fortschritte u. Eeweiternnge« »e« Gartenwesen« v ">
Michaelis »»4» bis dahin «»Ä». Größtes Vezicon'Octav Weimar, Voigt. Geh. z « t h l . od.» fl. »o ke

Nach den bisher eingegangenen Nach/ragen nach diesem 2ten Erganzungh. zu urtheile,!, wird solch,« von viell»
Gllltensreun»en mit Veynsucht erwartet und hiernach scheint die dem Unternehmen zu Grunde liegende Idee großen ^ '
klang zu finden, nach welcher jeder Gartenfreund für eine sehr geringe Ausgabe durch diese Jahresberichte, die sich gena"
an einander anschließen, stetS gleichen Vchritt mit den Fortschritten des Gartenbaue« und d«r Vlumistik halten und st^
fortwährend in Kenntniß der neuesten durch Frankreich, »elgien, Vngland, Deutschland »c. ne» eingeführten Gewächse "
halten t«nn. Das Stammwerk nebst erstem Vrgänzunglheft kann noch durch alle Buchhandlungen bezogen werden.

DaS göttliche

Necht der Könige
und die Prärogativen deS Adels
dehauvtetaeaen d. modernen Ttaatsverbesserer, nebst
Aufklavuugen üb. die Entstehungsgeschichte d. Formel

„von Voltes Gnaden"
Ü."?.«I' ""'stifchen Ein,, der Taldunasceremonie
weltttcher und «elftlichev Herrscher. Gr. ». Gbds.

<^rl,. 5 ' ) l t l , l . ovcv « , f r .
Gine woblargmul'utirtc und s<i,lalirndc Veleuchtung der

Urbergrisse, deren sich Nntionalversanlmlungfil, Voltscom.
meische u. die sogenannten Cludbs ze^en vlelhulldertiährigr»
Recht und Kest.nld schuldig gemacht haben, ohne dadurch
dcr m^riellcn Vollöwohlfahlt das Geringste zn nützen.

^Geographisch«statistische Beschreibung vu»

Galifornien.
AusschlNsse «b. die ilage, den Bodcn «. das Klima
des Landes, über seine Bewohner, ihr Leben, S i t -
ten nnd Webranchs, über Spraclie, Tlaasvcvfasjnna,
Neligiou, Nber Vodcurr^exstnisse nnv Handel, »nit
besonderer Berücksichtig. setncsMiucra!relcl,thums,
namentlich d. neucrli^i so »oichtissen GoldftewillNUna
und der vo,züql. dorthin gemachte» Ncisen. Znr
Berichtigung ungruaner Nachrichte». Auei guten,
vor^ügl. rngl. Quellrn geschöpft von C?arl H a r t -
mann. Mit»Hpccial-.Nartr. Gr . ». (fbds Geh.
(Uut. d. Presse, wird etwa «0<2gr. bis »Vtthl kosten).

Bei der llngenamqkeit und Armuth der bisher über die
Gvlbgswilmung in üal,formen erschienenen kleinen Schrif«
»en, die ohne alle Sachfcnntmß au« pomphaft klingenden
amciilanischen Belichten zusammengewürfelt und zum Theil
^an, nnbrauchbar find, gebührt dieser mtt Oachkenntmfi
iia-cl. den besten, besonder« englischen Quellen geschöpften
Schch'l b«S Vl" ' r«s^ querst etwas <lrs«epfendes ul-d
«üchliew ab« diese» Voldland gelastet z» ̂ »bm.

« r . ^««>. Gust. Hase , übe« Anwendung von

Geschwornen /
namentlich im (Tlvilproceß und über eine zu e«t«
werfende Iustizverfassung f i i r Deutschland. G r . ^

Ebds. Geh. ; R t h l . oder «?. f r . ^ . .
Der scharfsinnige Verfasser weis't hier nact, daß die » '

schränkung der Geschwornen aus Preß. und Crimin^lvrrss^
heu nur auf vorgefaßte? Meinung beruhe, daß dir <Veschw»l
nen mit aliichein ltrsolg sofort auch liei EivilprocessrN ^
wcndb^r si'<r,i, u„b dah sic da erst recht ihre eigentliche?!,z
»neinniltziytl'it bl>l,äl,rr» ,«»rdr»l, iildrn, nur b,,ich st< "
Utechtsgefühl im Nolle schnell zu erstarkru vilmöge U t>a>'"
bic polit. (tirunarnschaften erst Ihren Voden imdm tönuksl''
Der beigefüite Entwurf f. eine Iustizverfassuna liefert ab"
z>lgle,ch den Veweiß dafür, daß hier bei aütem Willen e ^
einfache und leichte Organisation möglich ,st, welche schn^e
und dsllnoch^grllnoliclic Necltshllfe gcwälirl.

A. '̂utze (Großlierzogl. sächs. H^r^arzt^zur

Selbstbelehrnnss f. Reiter,
sowohl von der Kavallerie und der Vilra,erwc>hr.
als auch für angehende Liebhaber: enthaltend die
<fx.l'Vl-iticn, ssomn.andos, N e ^ l n und ^orsckrifnll
ubs'- ^ , y , Zaunmu,,, Führung, eie Hül fen, das
Tattcln u. d.e r.chtlge Behandlung des «Pferdes »'"'
selne? lnnern und aus^rn Kransheilen. Tasche"'

^ N l " t . Ebdf. Gel,. ̂  R t l i l . ode? » » k r . ,
Diese Schrift ,st nicht aus der Feder eines Studenbol'

kerS, andern aus der eil,rft wahren Praktiker« und gsohc"
Pserdekenners gesiossen. Sie verdient nicht nur die größte Veack'
tUNg d. Militärs, sundem auch sonstiger Freunde d. edl̂ n Neil«
kunst, die nicht gern f. Sonntagsreiter angesehen sein wolle^

H. Flohlha« (Lehrer zu Martsuhl) allgemein«

Volksschulordnung
für daS einige neue Deutschland, zunächst fi!r d«s
Elementarschnllvescn in «tadt« u. Dorfaemoillve"'

Gr. ». Ebds. «eh. » «gr. od. »« f».


